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Die tfenbû^n?m|$rûnhm0
Tlun roird auch das lehte ßer-3

gän3lich roild und kriegsoerbittert.
2Seil es nämlich hinterroärts
allerhand Schikanen roittert.

2ïïit dem Srote fing der 2Sahn

an 3um Schlimmen [ich 3U roenden,

um nun mit der Gifenbahn-
Ginbefchränktheit jäh 3U enden.

3u den îUînbarôt--6aflfpielen
2Bir dürfen es reftlos 3ugeftehen:

Sefferes haben roir nie gefehen,

2ils roas uns Reinhardt oom Seutfchen Sheater

©ebracht hat, ausgenommen oielleicht den

Sen in Strindbergs Ghetrug [Kater,
2Segener über die Sühne trug.
Sugeftanden und unbeftritten,
Sie fpielten das Cuftfpiel des grofjen Sritten,
Sie gaben des Sänen oer3roeife1ten Schroank

Unerhört gut. 2Bir fagen Sank.
Gs roar eine richtige Seelenkur.
2Sir flehen in Semut oor der deutfehen Kultur".
2Sie fchade, dajj es nur ©aftfpiele roaren,
Clnd daß fic fchon roieder nach ßaufe gefahren,

Klit Grjfoldt, Kkgener, Krauß und fo fort!
Sa hör' ich ein gütiges Sröftungsroort:
Clns bleibt unfer deutfches Srooin3theater
Und die Kah 's ift ein richtiger Schroei3er-

Kater. gakob Sührer

eeurtaubt"
©eh ich da eines Nachmittags den Cimmatquai

hinunter, als plöhlich ein Kuffe, Kirgife
oder Kalmücke auf mich 3ukommt und mich

in allergebrochenftem Seutfch fragt:
223o ijt Gulmannftraß?"
Jch erkläre ihm, roelche Kichtung er ein-

3ufchlagen hat.
Sänke! 223o ift Sobelftraß?"
©rneuertes Grklären
Sänke! 2So ift Seurlaubt?"
Jch fehe ihn oerftändnislos an.
Sitte, roo ijl Seurlaubt?"
Sas ift keine Straße.""
K Jch oerftehe : keine Straß : einer Slah !"
,,2Jber nein, es ift roeder eine Straße noch

ein Pah-""
Jch fuche ihm den Segriff des 2Bortes

oerftändlich 3U machen : oergebliche Klühe. Gr
roeift auf das Studentenoer3eichnis hin, das er
in der ßand hält und behauptet:

ßier ftett: Seurlaubt! Sitte, roo ijt?"
Sun gebe ich meine unnühen Semühungen

auf und 3eige ihm nach irgend einer ßimmels-
richtung und renne daoon.

Sänke!" tönte es mir nach. Sancho 5Jan(a

(Dpfer des Krieges
Sekannter (3um Saumeifter) : 2Bohl recht

flaue Seiten für Jhr ©eroerbe? Oder haben
Sie etroas 3U bauen?

Saumeifter: Jaroohl, ich baue 3ur Seit
auf die ftaatliche ßilfskommiffion. M, et.

23is 3ur Stund' roar 5ïïann und 225eib

lehten Gndes ftill und gütlich.
cJeho fpricht man 2<reu3" und Ghaib"
und dann roird man ungemütlich.

2Bas man uns bisher getan,
trugen roir für uns befcheiden.
2fber an der GHfenbahn
roili man uns nunmehr befchneiden?

rnft ift die Runft

ßerr Kapellmeifter," fagte ein 28irt, es
intereffiert mich gar nicht, ob Sie mupkalifch
find. 2lber ich oerlange, daß Sie oon den

©aben, die Jhnen die Katur für Jhren Seruf

oerliehen hat, mehr ©ebrauch machen.

2803U haben Sie denn eigentlich fo langes
ßaar, roenn Sie es nicht in roilder ©enialität
und Grtafe durch die Cüfte fchütteln, roie jeder
tüchtige und richtige Kapellmeifter?"

Sas tue ich nicht, folche Klähchen oer-
fchmähe ich," roehrte der Kapellmeifter ab.

Jch roeiß es aus Grfahrung, roie lächerlich
die Kunft durch derlei Saren gemacht roerden

kann, feit mir einmal die Serücke ins
Sublikum flog!" Eoidi

Stilblüte
Jm Gafé angekommen, hing der Schriftfteller

oorerft feinen ßut auf und dann feinen
©edanken nach." a. et.

ftuf dem (Ecom

Sumpfig und braun und ooll Karrengeleife
Jrrte die Straße in nebligen Seidern.
Klüde und fröftclnd mit bläßlichem Kreife
Stand die Sonne ob farblofen K3äldem.
Sa kehrte ich ftramm
Und flieg in ein Sram,
Und fah ooll Kuh
Sem Sührer 3U,

2Bie er den ßebel einftellte,

Jetjt hier, jeht da.

Jeht mit der Cinken die Sremfe umfchnellte.
Und roährend dergleichen da drinnen gefchah,

Sraußen die ©äffe mit Klann und Koß
Stehen blieb oder oorüberfchoß.
Soch roollte das eine noch andre gelingen,
So ließ der Sührer die ©locke erklingen
Klit einem Sritt auf ein Sing.
©leich klang es gling, gling.
Und roie durch Sauberer
2öar die Sahn frei.
Und da er roeiter den ßebel einftellte
Und mit der Cinken die Sremfe umfchnellte,

Slogen roir ficher und rounderbar
Surch die dichte Suhrroerk- u. Klenfchenfchar.
Sum Schluß flieg ich aus und fah noch lange
Sem 2Sagen nach und roie an der Stange,
Juft als er keck um die ©cke bog,
Kus dem Sraht mit Kniftern und Knaftern flog
Gin himmelblauer elektrifcher Sunken.
Sa geftand ich mir heiter und freudetrunken :

28as braucht man denn eigentlich in die Katur
3U tappen,

2Senn man fo roas kann haben für 10 Kappen.
3akob Sührer

Cfnd der braoe Sürger fpricht
ohne irgendroie 3U fpaffen:
Siefes brauchten roir uns nicht
3U gefallen 3U gelaffen.

S)iefes fagend denkt er nichts.
Cfnd er läfjt fich's, roie bei allen
Singen, langen 2Jngefichts,
felbftoerftändlich doch gefallen.

33aul 2Jltheer

Jriedensflänge
Seutfchland räume Srankreich, Selligen.
Klontenegro, Serbien und

Sehe auch Kumäniens ßelligen
2Bieder auf den Shron gefund.

Caß auch Solen ruffifch roerden
Und be3ahle, roas da roüft
Ciegt oom Krieg roeit auf der Grden
Und fei fonft noch hart gebüßt.

Und roir roollen Srieden machen,

Sie roir fiegten kreu3 und quer:
2lch, es roär' 3um bucklig lachen,
2öenn es nicht 3um ßeulen roär'!

Ueberall oon deutfehen ßieben,
Kuf dem Cande und 3ur See,
Sind fie 3eugnis und fte blieben
Unbelehrt oon Kch und 2Seh.

©lauben, daß fic imponieren,
2Benn fie fchrein und roieder fchrein
Ob die ßerren fleh fo 3ieren
Kuch im ftillen Kämmerlein?

2ßeiter denn die alte Ceier!
Ginmal roird's mit dem Catein
Kuch der ärgften Kriegesfchreier
Ginmal doch 3U Gnde fein.

Und betrübt fchaut und beklommen
Klanen ein ©erber dann und grollt,
Sem die Seile roeggefchroommen,
28eil er's felber fo geroollt. ßelocticus

Aphorismen
Srei Segetarianer und drei Schüblinge

machen noch lange kein halbes Suhend
223ürflchen.

*

Gin Klädchen ifl ein unbefchriebenes Slatt:
kein K3under, daß die Kedaktoren durchroeg

mehr für Srauen fchroärmen, denn jle hängen

an den Klanufkripten.
* *

Gin ßeiratsgefuch ift oielfach das erfle

Kapitel eines unglücklichen Ghefchickfals, der

lange Kachruf an die treugeliebte, unbergeß-
liche ©attin, das erfte freudige Kufatmen des

trauernd ßinterbliebenen.
* *

*
Ser Sriumph der Summheit über die

Sernunft, der Sieg der eroigen Klehrheit der

Summen über die klaglos unterliegenden

roenigen Küiffenden: das ift die Sragödie der

Klenfchheit. gnfpektor

DDDDDODDDDCDDDDDDÖQDDDDöaDDDDDnDDD
Tflan kennt die Weitener 2ôdne roohl
als frei oon Salfch und 2Jlkohol.
2T!an kennt fie im Often und im SSeften
im allgemeinen als öie beften.

Vie Eisenbahn-Einstheänkung
Nun wird aucn das lehte t^erz
gänzlicb wild und kriegsoerbittert.
Weil es nämiicn binterwärts
allerkand Scbikanen wittert.

Mit dem Brote fing der Wann
an zum Scnlimmen sicli zu wenden.
um nun mit der Eisenbann-
Einbescbränktbeit jän zu enden.

Zu öen Reinharöt-Gastsvielen

Wir äürsen es restlos zugesteken:

Besseres naben wir nie geseben.

Als was uns Reinkarät vom Deutscben Tbeater
Gebracht bat. ausgenommen vielleicbt clen

Den in Strinclbergs Ebetrug sRoter.

Wegener über clie Bübne trug.
Lugestanäen uncl unbestritten.

Sie spielten clas Lustspiel cles großen Britten.
Sie gaben cles Dänen verzweifelten Scbwank
(tnerbört gut. Wir sagen Dank.
Es war eine ricbtige Seelenkur.

Wir steken in Demut vor äer ..äeutscben Rultur".
Wie scbaäe. äaß es nur Gastspiele waren.
(tnä äaß sie scbon wieäer nacb Kause gesabren.

Mit Cgsolät. Wegener. Rrauß unä so sort!
Da bor' icb ein gütiges Tröstungswort:
(tns bleibt unser äeutscbes Prooinztbeater
(tnä äie Rah 's ist ein richtiger Schweizer-

Rater. Iakod Sünrer

öeurlaubt"
Geb ich äa eines Nachmittags äen Limmatquai

binunter. als plöhlicb ein Russe. Rirgise
oäer Ralmücke aus mich zukommt unä mich

in aliergebrocbenstem Deutsch fragt:
Wo ist Culmannstraß?"
Ich erkläre ibm. welcbe Richtung er

einzuschlagen bat.
..Danke! Wo ist Tobelstraß?"
Erneuertes Erklären
..Danke! Wo ist Beurlaubt?"
Ich sebe ibn oerstänänislos an.
Bitte, wo ist Beurlaubt?"
....Das ist keine Straße.""
,.2t Ich versteke : keine Straß : einerPIah !"
....Ader nein, es ist weäer eine Straße noch

ein Plah.""
Ich suche ibm äen Begriff äes Wortes

verstänälicb zu machen : vergebliche Rlübe. Er
weist aus äas Stuäentenverzeicbnis bin. äas er
in äer Kanä bält unä bebauptet:

Kier stett: Beurlaubt! Bitte, wo ist?"
Run gebe ich meine unnühen Bemühungen

ous unä zeige ibm nach irgenä einer Kimmels-
ricbtung unä renne äavon.

Danke!" tönte es mir nach, Saà Pausa

Gpfer ües Rrieges
Bekannter (zum Baumeister): Wokl recht

staue Leiten sür Ikr Gewerbe? Oäer baben
Sie etwas zu bauen?

Baumeister: Iawobl. ich baue zur Leit
aus äie staatliche Kilsskommission. 21. s,.

Bis zur Stund' war Mann und Weib
lehten Endes still und gütlicli.
Ieho spriciit man ..Areuz" und Ekaib"
und dann wird man ungemütlicii.

Was man uns Kisker getan.
trugen wir für uns bescbeiden.
Aber an der Cisendann
will man uns nunmenr beschneiden?

Crnst ist öie Runst

Kerr Rapelimeister." sagte ein Wirt, es
interessiert mich gar nicht, ob Sie musikalisch
sinä. Aber ich verlange, äaß Sie von äen

Gaben, äie Ibnen äie Ratur sllr Ibren Berus

verlieben bat. mebr Gebrauch machen.

Wozu boben Sie äenn eigentlich so langes
Kaar. wenn Sie es nicht in wiiäer Genialität
unä Extase äurck äie Lüste schütteln, wie jeäer
tüchtige unä richtige Rapelimeister?"

..Das tue ich nicbt. solche Rlähcben ver-
scbmäbe ich." webrte äer Rapelimeister ab.

Ich weiß es ous Ersabrung. wie lächerlich
äie Runst äurch äerlei Saxen gemacht weräen
kann, seit mir einmal äie Perücke ins
Publikum flog!" Po!Oi

Stilblüte

Im Cafe angekommen. King äer Schrift-
steller vorerst seinen Kut aus unä äann seinen

Geäanken noch." A s,,

fluf öem Tram
Sumpsig unä braun unä voll Rorrengeleise

Irrte äie Straße in nebligen Seläern.
Rlüäe unä sröstelnä mit bläßlichem Rreise
Stanä äie Sonne ob farblosen Wäläern.
Da kebrte ich stramm
(tnä stieg in ein Tram.
(tnä sab voll Rub
Dem Sllbrer zu.
Wie er äen Kebel einstellte.

Jeht bier. jeht äa.

Jeht mit äer Linken äie Bremse umschnellte.

(tnä wäkrenä äergleicben äa ärinnen gescbab.

Draußen äie Gosse mit Rlann unä Roß
Steben blieb oäer vorüberschoß.
Doch wollte äos eine noch anäre gelingen.
So ließ äer Sllbrer äie Glocke erklingen
Rlit einem Tritt aus ein Ding.
Gleich klang es gling. gling.
(tnä wie äurch Laudere!
War äie Babn srei.

(tnä äa er weiter äen Kebel einstellte

(tnä mit äer Linken äie Bremse umschnellte.

Slogen wir sicher unä wunäerbar
Durch äie äicbte Subrwerk- u. Rlenscbenscbor.

Lum Schluß stieg ich aus unä sak noch lange
Dem Wagen nacb unä wie an äer Stange.
Just als er keck um äie Ecke bog.
Aus äem Drabt mit Rnistern unä Rnastern siog

Ein bimmelblauer elektrischer Sunken.
Da gestanä ich mir keiter unä sreuäetrunken :

Was braucht man äenn eigentlich in äie Ratur
zu tappen.

Wenn man so was kann kaben sür 10 Rappen.

(lnd der brave Bürger spricbt
onne irgendwie zu spassen:
Dieses brauchten wir uns nicnt

zu gefallen zu gelassen.

Dieses sagend denkt er nictits.
(lnd er läßt sicn's. wie dei allen
Dingen. langen Angesicbts.
selbstverständlich docb gefallen.

Paul ZMn«ei>

Irieöensklänge
Deutscblanä räume Srankreicb. Belligen.
Montenegro. Serbien unä

Sehe auch Rumäniens Kelligen
Wieäer aus äen Tbron gesunä.

Laß auch Polen russisch weräen
(tnä bezakle. wos äa wüst

Liegt vom Rrieg weit aus äer Eräen
(tnä sei sonst noch kort gebüßt.

(tnä wir wollen Srieäen machen.
Die wir siegten kreuz unä quer:
Ach. es wär' zum bucklig lachen.
Wenn es nicht zum Keulen wär

tUebera» von äeutscben Kieben.
Aus äem Lanäe unä zur See.
Sinä sie Leugnis unä sie blieben
(tnbelekrt von Ach unä Wek.

Glauben, äaß sie imponieren.
Wenn sie scbrein unä wieäer scbrein
Ob äie Kerren sicb so zieren
Auch im stillen Rämmerlein?

Weiter äenn äie alte Leier!
Einmal wirä's mit äem Latein
Auch äer ärgsten Rriegesscbreier
Einmal äocb zu Enäe sein.

(tnä betrübt schaut unä beklommen
Rlancb ein Gerber äann unä grollt.
Dem äie Seile weggeschwommen.
Weil er's selber so gewollt. k-w-ià

Aphorismen
Drei Begetarioner unä ärei Schüblinge

machen noch lange kein Kalbes Duhenä
Würstchen.

Ein Rlääcben ist ein unbeschriebenes Blatt:
kein Wunäer. äaß äie Reäaktoren äurckweg
mebr sllr Srauen schwärmen, äenn sie bängen

an äen Manuskripten.

Cin Keiratsgesucb ist vielfach äas erste

Rapitel eines unglücklichen Ebescbichsals. äer

lange Nacbrus an äie treugeliebte, unvergeßliche

Gattin, äas erste sreuäige Ausatmen äes

trauernä Kinterbiiebenen.
» «

Der Triumpb äer Dummbeit über äie

Bernunst. äer Sieg äer ewigen Rlebrbeit äer

Dummen über äie Kloglos unterliegenäen

wenigen Wissenäen: äos ist äie Tragöäie äer

Rlensckkeit. Inspàr

Alan kenn. clie Meilener Weine wonl
als sne! von Salscn uncj Alkokol.
Man kenn« sie im Osten uncl im Westen
im allgemeinen als die besten.
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